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Tatort – So isch’s wore!
Komödie von Harald Hurst





Eigentlich muss man Harald Hurst hierorts nicht mehr vorstellen. Das
wäre auch nicht einfach, denn er passte in keine der gängigen
Schubladen der Kleinkunst. Er war kein Kabarettist, auch kein
Comedian. Man könnte ihn vielleicht als Schriftsteller und literarischen
Entertainer bezeichnen: Als solcher war er auf den Bühnen der Region
unterwegs, mal solo, mal mit anderen Künstlern. Ob in Stadthallen,
Bibliotheken, in der gehobenen Gastronomie oder unter dem
Weinblätterdach von Winzerhöfen: „Ausverkauft“ klebte häufig auf
den Plakaten. Nach literarischen Auszeichnungen wie dem „Thaddäus-
Troll-Preis“ erhielt er 2018 den Ehrenpreis des Baden-
Württembergischen Kleinkunstpreises. Er war der meistgelesene
Autor badischer Zunge. Vielleicht weil er mit seinen spontan erzählten
Anekdoten und Gedichten von der vertrackten Komik des Alltags, mit
seinen Antihelden das Publikum zum Lachen über sich selbst bringt.

1983 in Wilhelmshaven geboren, startete seine Theaterarbeit bereits
in der Schulzeit, als Leiter der Theater-AG am Ahauser Gymnasium. In
die professionelle Theaterarbeit stieg er 2003 ein, zunächst am
Stadttheater Münster, dann als Theaterassistent und Darsteller am
Boulevard Theater der Stadt. 2005 kam er ans Badische Staatstheater
und übernahm dort sowohl Regieassistenzen z.B. bei Philipp Besson
und Hermann Beil als auch Veranstaltungsleitungen z.B. im Rahmen
der Europäischen Kulturtage und wurde Leitender Theaterpädagoge
des Hauses. In Karlsruhe inszenierte er eigene Produktionen wie
„Komische Zeiten“ mit Erik Rastetter (2013). 2010 wechselte er an die
Hochschule für Musik: dort übernahm er die Gesamtkoordination der
diversen Konzerte und kulturellen Projekte der Hochschule und
arbeitete als Pressereferent. Seit 2013 ist Hendrik Dörr
freischaffender Kulturmanager und Dozent z.B. an der Karlshochschule
im Bereich cultural management, gestaltete spartenübergreifende
Kunst projekte wie „KunsthalleHOCHdrei“ bei der Karlsruher
Museumsnacht oder organisierte 2015 einen Wettbewerb für
Wagnerstimmen.
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